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Zu: dpa lsw - Ministerin Razavi kritisiert Habecks Heizungspläne 

 

Haag: Bauen darf sich nicht noch weiter verteuern 

 
Wohnungsnot lässt sich nicht mit immer steigenden Kosten für Eigentümer und Mieter bekämpfen 

 
Friedrich Haag, Sprecher für Wohnungsbau der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert die Meldung, wonach die 
Chefin der Bauministerkonferenz und Landesministerin für Landesentwicklung und Wohnen, Razavi, ein 
mögliches Verbot neuer Gas- und Ölheizungen ab 2024 skeptisch sieht:  

„Die Heizungspläne des Bundeswirtschaftsministers haben eher mit bevormundender grüner Parteipolitik als 
mit verantwortungsvoller Bundespolitik zu tun. Es darf nicht sein, dass dessen Pläne nun dafür sorgen, dass sich 
das Bauen noch weiter verteuert und es so für Eigentümer und Investoren immer weniger attraktiv wird, den 
dringend benötigten Wohnraum zu schaffen. Die Wohnungs- und Bauwirtschaft steht ohnehin unter enorm 
hohem Druck. Die Wohnungsknappheit ist eines der drängendsten Themen unserer Zeit und muss entschieden 
angegangen werden.  

Die Landesministerin Razavi wäre, neben ihrer Kritik an Habecks Plänen, gut damit beschäftigt, ihre eigenen 
kostentreibenden Verordnungen und Standards zu überprüfen und zu streichen. Wenn die Landesregierung 
wirklich Wohnraum schaffen will, dann muss sie auch bei ihren eigenen Regelungen den Rotstift ansetzen.“ 


